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1. Einführung
Bei den folgenden Unterrichtsbausteinen „Ich sehe Dich!“ handelt es sich um eine Handreichung, die im Rahmen der Aktion Nächstenliebe schafft Klarheit. Für Demokratie – gegen Extremismus der Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck eine Orientierung und Hilfestellung für den Unterricht anbieten will. Es geht darum, Schüler und Schülerinnen erst einmal dafür zu sensibilisieren, dass Menschen nach Vorurteilen handeln und damit dem einzelnen Menschen nicht gerecht werden.  Vorurteile verstellen den Weg zum Gegenüber, weil sich das Bild, das man sich selbst im Kopf vom Anderen gemacht hat, nie der anderen Person wirklich entspricht. Vorurteile können zu extremistischen Haltungen führen. Durch verallgemeinernde Aussagen über Menschengruppen werden diese abgewertet, indem man sich selbst aufwertet. Vorurteile und extremistische Einstellungen können durchbrochen werden, indem man den Anderen sieht, so wie er ist. „Ich sehe Dich!“: Dazu trägt die Nächstenliebe bei.
Die Unterrichtseinheit beinhaltet mehrere Lernschritte, die kompetenzorientiert angelegt sind. Zu Beginn setzen sich die Schüler und Schülerinnen mit Vorurteilen auseinander. Danach erfolgt eine Verknüpfung zum Thema Extremismus mit Hilfe eines Erklärvideos der Bundeszentrale für politische Bildung. Am Beispiel der Geschichte vom barmherzigen Samariter soll danach verdeutlicht werden, dass Vorurteile und menschenverachtendes Verhalten durch die Nächstenliebe durchbrochen werden kann. Die Geschichte zeigt, dass ein Leitmotiv des Handelns Jesu in der Liebe zum Menschen liegt und er dabei immer wieder Vorurteile überwindet und den Anderen so sieht, wie er ist. Am Ende des Lernweges setzen sich die Schüler und Schülerinnen mit dem Brillentuch  auseinander. Sie bündeln ihre Erkenntnisse der vorhergehenden Lernschritte, indem sie ein Erklärvideo zum Brillentuch drehen und das Motto erläutern: Nächstenliebe schafft Klarheit. Für Demokratie – gegen Extremismus.
Die Unterrichtseinheit sollte im Jahrgang  9/10  durchgeführt werden. 
2. Die Unterrichtseinheit 
Kompetenzen (Bildungsstandards): 
Die Lernenden können…

· den Begriff des Vorurteiles benennen, diskutieren und auf ihr Leben beziehen.
· ein Handeln nach Vorurteilen als ein Handeln deuten, das dem einzelnen Menschen nicht gerecht wird und zu Extremismus führen kann. 
· am Beispiel der Geschichte des „Barmherzigen Samariters“  die Liebe zum Nächsten als Möglichkeit identifizieren, Vorurteile und extremistische Haltungen zu durchbrechen
· den Zusammenhang von Nächstenliebe, Klarheit (Ich sehe Dich!) und Extremismus erläutern.
 Der Lernprozess im Überblick: 
	Lernsequenz  im Lehr- Lernprozess


	Unterrichtsarrangement – Thema - Inhalt
	Mögliche Methoden

	Lernen vorbereiten und initiieren


	Lernschritt 1

Mit Hilfe eines Meinungsbarometers nehmen die SuS Stellung zu bestimmten Fragestellungen. (M1)
	Meinungsbarometer

	 Lernwege eröffnen und gestalten


	Lernschritt 2:

Mit Hilfe von M2 bearbeiten die SuS die Aufgaben zum Begriff des Vorurteiles in Einzelarbeit. Ziel ist dabei, dass die SuS die Thesen/Fragen des Meinungsbarometers als Vorurteile deuten können.
Lernschritt 3:

Die SuS erhalten jeweils zwei unterschiedlich farbige Kärtchen und notieren ihre Antworten darauf zu folgendem Impuls:

1. „Wo seid Ihr schon einmal Menschen mit Vorurteilen begegnet?
2. Wo hattet Ihr für Euch das Gefühl, dass jemand Euch mit Vorurteilen begegnet ist?
Die Kärtchen werden danach an der Tafel angebracht und – wenn es sich ergibt – nach thematischen Gesichtspunkten geclustert bzw. geordnet. Der Lernschritt dient dazu, zu zeigen, dass keiner frei von Vorurteilen ist. 
Lernschritt 4:
In diesem Lernschritt geht es darum, dass sich die SuS über die Folgen von Vorurteilen verständigen. Sie erhalten nach der Placemat-Methode folgende Aufgabenstellung: „Überlegt zuerst allein, dann in der Gruppe, welche Auswirkungen Vorurteile für den Betroffenen aber auch für die Gesellschaft haben. Einigt Euch in der Gruppe auf drei Antworten und stellt dann Euer Ergebnis vor.“ (M3)
Lernschritt 5:

Nachdem die Schüler und Schülerinnen sich den Begriff des Vorurteiles erarbeitet haben, stellen sie Bezüge zum Thema Extremismus her. Das erfolgt mit Hilfe des Erklärvideos von der Bundeszentrale für politische Bildung  zum Thema „Rechtsextremismus“: http://www.bpb.de/politik/extremismus/rechtsextremismus/182726/erklaervideos-glossar
Die Schüler arbeiten in Kleingruppen. Sie erstellen zum Erklärvideo eine Mindmap, die den Inhalt des Videos wiedergibt. Im Plenum wird danach überlegt, wie Vorurteile extremistische Haltungen prägen. Je nach Bedarf können noch weitere Erklärvideos auf der Website der Bundeszentrale analysiert werden, z.B. die Videos zur Muslimfeindlichkeit, zum Antisemitismus, zum Rassismus oder zur gruppenbezogenen Menschenfeindlichkeit. 
Lernschritt 6:

Die SuS beschäftigen sich jetzt mit der Geschichte vom Barmherzigen Samariter, vergleichen die unterschiedlichen Verhaltensweisen von Priester, Levit und Samaritaner und deuten dessen Verhalten als am Mitmenschen  orientiertes und durch Nächstenliebe geprägtes Handeln – ohne Vorurteile (M4). Sie stellen Bezüge zur Gegenwart her und überlegen, wie Nächstenliebe Vorurteile und Extremismus in unserer Gesellschaft verändern kann.
Wichtig wird bei diesem Lernschritt sein, die Lerngruppe über die historischen Hintergründe der Geschichte aufzuklären: Die Samaritaner wurden  zur Zeit Jesu von den Bewohnern Jerusalems und Jericho als Feinde angesehen. 
	Clustern
Placemat-Methode

Mindmap


	Kompetenzen stärken und erweitern


	Lernschritt 7:
Bei diesem letzten Lernschritt sollen die Schüler und Schülerinnen ihre im Vorfeld erarbeiteten Erkenntnisse  anwenden und sortieren. Sie entwerfen ein Erklärvideo zum Brillentuch. Hinweise zur Erstellung von Erklärvideos sind zu finden unten: http://www.lernklick.ch/lernfilm/ 

Die Lehrperson stellt das Brillentuch vor: „Die Evangelische Kirche von Kurhessen-Waldeck hat eine Aktion mit einem Brillentuch gestartet. Das Motto des Tuches lautet: „Nächstenliebe schafft Klarheit. Für Demokratie – gegen Extremismus.“ Überlegt, wie ein Erklärvideo zu diesem Motto aussehen könnte und bezieht die Informationen aus unserer Unterrichtseinheit und das Brillentuch mit ein.“ Die Videos werden danach im Plenum besprochen und diskutiert. 
Anregungen zur Weiterarbeit

Die Lerngruppe überlegt gemeinsam:

· wie und wo das Tuch verteilt werden könnte,

· wie das Tuch anders gestaltet werden könnte (Symbole, Farben),um das Motto zu betonen,
· welche anderen Kampagnen es geben könnte, um sich gegen Extremismus und für Nächstenliebe einzusetzen,
· einen Gottesdienst in der Kirchengemeinde oder in der Schule zum Motto des Tuches zu gestalten.


	Erklärvideo


 

Meinungsbarometer ... Das Meinungsbarometer ermöglicht es, die Ansichten der SuS zu bestimmten Fragestellungen zu erfahren. Quer durch die klasse wird mit Kreppband eine linie geklebt, an deren einem Ende JA und am anderen Ende NEIN stehen. Die SuS positionieren sich auf dem Meinungsstrahl zu den Fragen der Lehrkraft und müssen ihre Positionierung begründen, wenn die Lehrkraft danach fragt. 
JA ------------------------------------------------------------------------------------Nein
Folgende Fragen/Thesen können bei den SuS abgefragt werden, um ein Meinungsbild darüber zu erhalten, welche Vorurteile bei den SuS vorhanden sind bzw. um mit den SuS ins Gespräch zu kommen:

· Alle Mercedesfahrer sind rücksichtslos? Stimmt das?

· Alle alten Menschen sind rückständig?

· Die Deutschen essen gern Schweinebraten und trinken Bier.

· Alle Mädchen sind zickig.

· Alle Jungen sind Machos.

· Blondinen sind dumm.

· Eltern sind langweilig.
· 

Aufgaben:

· Lese die Definition des Begriffes „Vorurteil“!

· Formuliere die Definition mit Deinen eigenen Worten neu. 
· Erkläre, warum die Thesen/Fragen des Meinungsbarometers auf Vorurteilen beruhen. 


1. Beantworte zuerst allein folgende Frage: 
„Welche Auswirkungen haben Vorurteile
 für den Betroffenen aber auch für die Gesellschaft?“
2. Tausche Dich danach mit Deiner Gruppe darüber aus.

3. Haltet dann in der Kleingruppe drei Antworten fest, 
auf die Ihr Euch geeinigt habt.



Der barmherzige Samariter (Lk 10, 25-37)

Da stand ein Gesetzeslehrer auf, und um Jesus auf die Probe zu stellen, fragte er ihn: „Meister, was muss ich tun, um das ewige Leben zu gewinnen?“

Jesus sagte zu ihm: „Was steht im Gesetz? Was liest du dort?“ Er antwortete: „Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit ganzem Herzen und ganzer Seele, mit all deiner Kraft und all deinen Gedanken, und: Deinen Nächsten sollst du lieben wie dich selbst.“

Jesus sagte zu ihm: „Du hast richtig geantwortet. Handle danach und du wirst leben.“

Der Gesetzeslehrer wollte seine Frage rechtfertigen und sagte zu Jesus: „Und wer ist mein Nächster?“

Darauf antwortete ihm Jesus: „Ein Mann ging von Jerusalem nach Jericho hinab und wurde von Räubern überfallen. Sie plünderten ihn aus und schlugen ihn nieder; dann gingen sie weg und ließen ihn halb tot liegen.  Zufällig kam ein Priester denselben Weg herab; er sah ihn und ging weiter. Auch ein Levit kam zu der Stelle; er sah ihn und ging weiter. Dann kam ein Mann aus Samarien
, der auf der Reise war. Als er ihn sah, hatte er Mitleid, ging zu ihm hin, goss Öl und Wein auf seine Wunden und verband sie. Dann hob er ihn auf sein Reittier, brachte ihn zu einer Herberge und sorgte für ihn. Am andern Morgen holte er zwei Denare hervor, gab sie dem Wirt und sagte: Sorge für ihn, und wenn du mehr für ihn brauchst, werde ich es dir bezahlen, wenn ich wiederkomme. Was meinst du: Wer von diesen dreien hat sich als der Nächste dessen erwiesen, der von den Räubern überfallen wurde?“

Der Gesetzeslehrer antwortete: „Der, der barmherzig an ihm gehandelt hat.“

Da sagte Jesus zu ihm: „Dann geh und handle genauso!“


M1





M2








Was sind Vorurteile?


Vorurteile sind stabile negative Einstellungen gegenüber Gruppen bzw. Personen, die dieser Gruppe angehören. Vorurteile beruhen oftmals nicht auf eigenen Erfahrungen, sondern werden übernommen. Besonders schwache Persönlichkeiten stützen sich auf Vorurteile.





� HYPERLINK "http://www.bpb.de/izpb/9680/was-sind-vorurteile" �http://www.bpb.de/izpb/9680/was-sind-vorurteile�; Zugriff am 27.Mai2017











M3





Der Ablauf der Placemat-Methode





























1. Die Schülerinnen und Schüler setzen sich in Gruppen - vorzugsweise Vierergruppen zusammen.


Jede Gruppe erhält einen großen Bogen Papier (A3 oder größer) und zeichnet sich eine "Placemat".


Jede(r) der Schülerinnen und Schüler hat im Außenbereich des Blattes ein eigenes Feld. In diesem Feld notiert jedes Gruppenmitglied seine eigenen Gedanken zur Aufgabenstellung der Lehrerin.


2. Nach dieser Einzelarbeit tauschen die Schülerinnen und Schüler in einer zweiten Phase in der Gruppe ihre individuellen Antworten bzw. Ideen aus, indem das Blatt gedreht wird, so dass alle Gruppenmitglieder alle Notizen zur Kenntnis nehmen können.


 3. In einer dritten Phase diskutieren die Gruppenmitglieder die Notizen und einigen sich auf Antworten und Ergebnisse, die sie als gemeinsames Ergebnis in das mittlere Feld eintragen.


4. Zum Schluss präsentiert jede der Arbeitsgruppen ihre Ergebnisse vor der Klasse.











M4








Gebe den Inhalt der Geschichte mit Deinen Worten wieder.


Überlege Dir, nach welchen Maßstäben der Levit, der Priester und der Samaritaner handeln?


Erläutere, was die Geschichte mit „Vorurteilen“ und „extremistischen Haltungen“ zu tun haben könnte.


Entwerfe ein Gespräch zwischen dem Samaritaner, dem Levit/ dem Priester und dem „Opfer“ über Vorurteile  im Leben.


Erkläre, in welcher Weise das Motto „Ich sehe Dich!“ als Motto der Geschichte auch in unserer Zeit wichtig ist.. 








�  Die Menschen aus Samarien waren zur Zeit Jesu mit den Juden aus Jerusalem verfeindet. Sie galten als Fremde und im religiösen Sinn als unrein.
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